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Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und

Schwab . Landwirt.

Nagold, Montag drn LZ. Sepiemder

Mit dem 1. Oktober 1»«1
beginnt ein neues Abonnement auf den 4mal wöchent¬

lich erscheinenden

Gesellschafter.
Es nehmen alle Postämter und Landpostbote«

Bestellungen an.

Wir werden wie seither , so namentlich auch zur kommenden

Winterszeit , mit aller nur möglichen Raschheit und Pünkt¬

lichkeit über alle Vorgänge nah und fern Bericht erstatten,

wobei wir durch jeweilige Einstellung von Rubriken eine

dem Leser willkommene Uebersichtlichkeit des Lesestoffes

schaffen werden.

Dem „Plauderstübchen " als Unterhaltungsbeilage
werden wir in Anbetracht der langen Winterabende reichen

Unterhaltungsstoff  zuführen und dabei sowohl auf

Erwachsene als namentlich auch die liebe Jugend Bedacht

nehmen.
Der „Landwirt " wird ebenfalls sein Gebiet in

reichhaltigster Weise pflegen.

Die Bestellungen wollen baldigst gemacht werden , damit

die Zusendung ' des Blattes beim Quartalwechse ! keine

Unterbrechung erleidet.

i^ r Art finden im Gesellschafter,

^ ... dessen Leserkreis sich fortwährend

vergrößert , die größte und wirkungsvollste Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Verlag des Gesellschafters.

Amtliches.
An die Ortspolizeibehörden.

Da sich in neuerer Zeit wieder Zigeunerbande » im
Bezirk gezeigt haben , so werden die Ortspolizeibehörden an¬
gewiesen , die bestehenden Vorschriften Zur Bekämpfung
des Zigennernnwesens aufs Strengste zu hand¬
haben : zu vgl . auch oberamtl . Bekanntmachung vom 4 . Okt.
1899 Gesellschafter Nr . 156.

Nagold,  den 20 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

fanden sich die 12 Kursteilnehmer im Kreise hiesiger Kollegen
zu einem gemütlichen Abschiedsschoppen im Gasthof zum
Hirsch zusammen.

Schwarzwaldverein . War das Ziel der gestrigen Fuß¬
tour auch keine „Goldstadt " , so lockte es doch eine ansehn¬
liche Gesellschaft an , denn eine frohe Wanderung durch
Wald und Flur bleibt doch die Hauptsache . Es ist einem
bei den Spaziergängen unseres Schwarzwaldvereins immer
zu Mute , als sei der frische Hauch des Tannenwaldes , seine
immergrüne Natur ganz aus die Menschen übergegangen.
So natürlich , so einfach , so frisch und so froh ist der Um¬
gang , so fröhlich ziehen die Männlein und Weiblein dahin
und so war es auch gestern beim Spaziergang von Schie¬
tingen durch das enge Steinach - oder Zigeunerthal mit
seinen schroffen Gehängen und den ansehnlichen Dörfern
Unter - und Oberthalheim . Reizend liegt aus der Höhe
das sogenannte Käppele , welches nach heißem Aufstieg
in der Richtung nach Hochdorf -Bahnhof passiert wurde.
Herrlich fächelte da oben ein linder Zephir die erhitzten
Wangen und köstlich umfing die Wanderer ein schattiger
Wald . Prächtig hingen auf jenem Strich die reifen Früchte
an schwerbelasteten Zweigen und das begehrliche Auge wurde
abgelenkt durch das sich vor Hochdors öffnende große Pano¬
rama . Man war jetzt 24r Stunden marschiert und beeilte

sich den großen Umweg zur Hochdorfer Bahnhof -Wirtschaft
vollends zurückzulegen . Nachdem man dort den ersten Durst
gelöscht hatte , ging es bet angenehmer Temperatur in den
Waldhorngarten in Hochdorf , wo bei guter Atzung , bei
munterer Rede , bei schöner Aussicht einige angenehme Stunden
verbracht wurden . Nach nochmaligem Aufenthalt in der
Bahnhofwirtschaft fuhr man dann hochbefriedigt und ver¬
gnügt mit 8 .08 der Heimat zu.

Grabfunde find in diesem Monat wieder in dem an der
neuen Straße nach Deckenpsronn gelegenen Sandbruch des
Friedrich De üble  in Gültlingen gemacht worden . Die
in dem Grabe neben einem wohlerhaltenen Knochengerüste
gelegenen Gegenstände bestehen aus einem metallenen Helm
mit goldenen Streifen , einem Schwert mit Goldeinlagen,
goldenem Kreuz und noch allerlei anderen Dingen . Die¬
selben stammen vermutlich aus der alemannisch -fränkischen
Zeit und dürfte der Altertumswert dieses neuen interessanten
Fundes den vom Jahre 1899 , für welchen von der Kgl.
Staatssammlung in Stuttgart 700 ^ gezahlt worden sind,
übersteigen . So wie der vorletzte Fund auf die Bestattung
einer vornehmen Frau , welche mit allerlei Schmuckgegen¬
ständen begraben worden ist, hingewiesen hat , so zeigt der
neue Fund das Grab eines Mannes , der in seiner Waffen¬
rüstung in die Erde gebettet wurde . Die Fundgegenstände
von 1899 sind seinerzeit im Schwarzwaldblatt in natürlicher
Größe im Bilde vorgeführt worden , auch befindet sich eine
Photographie derselben , dank der Staatssammlung für
vaterländische Kunst - und Altertumsdenkmale auf dem Rat¬
haus zu Gültlingen . Wie man hört , will der glückliche
Finder den wertvollen Altertumssund ebenfalls wieder an
die Kgl . Staatssammlung in Stuttgart gegen entsprechende
Entschädigung abgeben.

Die Schultheißenämter,
welche die Beschlüsse über den Nachtrag zur Lokalfeuer¬
löschordnung betr. Hilfeleistung bei Waldbränden
noch nicht anhergesandt haben , wollen dies innerhalb 8
Tagen thun . Bemerkt wird hiebei , daß anzuzeigen ist, auf
welche Weise dieser Nachtrag , nachdem er vom Oberamt für'

vollziehbar erklärt sein wird , seinerzeit in der GemeiiW
public iert werden will . '

Nag old,  den 21 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter . '

Amtliches . Se . K. Majestät haben am 16 . September .

d. I . allergnädigst geruht , die an der Baugewcrkeschule in '
Stuttgart erledigte Professur für Freihand -, Ornament - und '
Landschaftszeichnen dem Zeichenoberlehrer Schirmer  am

Schullehrerseminar in Nagold zu übertragen . ^

Hages - WeuigkeiLen . H
Aus Zta-t u«d Land. v

Nagold,  23 . September.

Lrgelkurs . Am Freitag nachmittag wurde der seit
'28 . August dauernde Orgelkurs  feierlich geschlossen mit
einer theoretisch -praktischen Aufführung . Es war dazu
Oberkonfistorialrat Wunderlich aus Stuttgart hieher gekom¬
men , auch war Oberschulrat Dr . Brügel anwesend . Elfterer
sprach sich hochüefriedigt aus über die errungenen Erfolge,
und dankte außer der Kgl . Regierung für diese bedeutsame
Einrichtung , namentlich auch Seminarmusikoberlehrer Hegele
für seine hingebende Thätigkeit als Kurslehrer . — Abends

Stuttgart , 19 . Sept . Gegenwärtig werden Erhebungen
über die Arbeitszeit in den Kontoren nach den Fragebogen
der Reichskommission für Arbeiterstatistik gemacht . Es sind,
wie dies auch bei den Erhebungen im Jahre 1892 bezüglich
der Ladengeschäfte der Fall war , verschiedene Orte in den
einzelnen Landesteilen herausgegriffen , die von einander ab¬
weichende Verhältnisse haben ; in den Großstädten werden
ebenfalls die verschiedenen Verhältnisse berücksichtigt und so
kann auch jetzt ein richtiges Bild über die Kontorangestellten
gewonnen werden , wie es seiner Zeit bei den Ladenangestellten
ermöglicht wurde . Es sind neun Fragen zur Beant¬
wortung vorgelegt . Die Fragebogen werden je zur Hälfte
den Prinzipalen und den Gehilfen vorgelegt , unberücksichtigt
bleiben Geschäfte in denen nur die Geschäftsinhaber thätig
sind , oder etwa nur mit Familienmitglieder arbeiten.

Stuttgart , 20 . Sept . Zu der in Honnef stmtfindenden
Beisetzung des Generals der Infanterie z. D . w. Obernitz
haben Seine Majestät eine Abordnung , bestehend aus dem
Kommandanten von Stuttgart , Generalleutnant v. Neidhardt,
sowie dem Oberst v. Scharpff und dem Major Steinhardt
vom Kriegsmiuisterium entsandt und den Generalleutnant
v. Meidbardt beauftragt , in Allerhöchst Ihrer Vertretung
einen Kranz am Grabe niederzulegen.

Böblingen , 19 . Sept . Gestern kam der neuernannte
zweite Stadtpfarrer 1i«. tllvol . Schott von Schorndorf,
seinem seitherigen Wirkungsort , hier an . Er wurde am
Bahnhof von Dekan Leukner und den Mitgliedern des
Kirchengemeinderats begrüßl . Abends brachte ihm der Liedcr-
kranz ein , Ständchen . Am nächsten Sonntag findet die
Investitur statt.

1901.

i-, Tübingen , 21 . Sept . Ein recht bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich in unserem Nachbarorte Hagelloch.
Der ca. 54 Jahre alte verheiratete Bauer Motzer , welcher
auf dem Boden seiner Scheune beschäftigt war , hatte das
Unglück durch das Garbenloch auf die Tenne hinabzustürzen,
wo er bewußtlos liegen blieb . Schwerverletzt wurde er in
seine Wohnung verbracht.

r . Cannstatt , 19 . Sept . Gestern abend wurde laut
Cannstatter Ztg . durch die hiesige Polizei der wegen Fahnen¬
flucht i. R . und Unterschlagung steckbrieflich verfolgte Mus¬
ketier (Soldat 2 . Klasse) Georg Fessel  aus Michelbach,
OA . Gerabronn , hier sestgenommen und an seinen Truppen¬
teil abgeliefert.

r . Ludwigsburg , 19 . Sept . Gestern abend '/ -8 Uhr
brach in dem benachbarten Asperg ein Schadenfeuer  aus,
das größeren Umfang annahm . Der Dachstock des am
Marktplatz gelegenen Wohnhauses der Witwe Völlin , sowie
die dahinter stehende, mit Erntevorräten gefüllte Doppel¬
scheuer der Oekonomen Trnckseß , Seiler und Schmauß
wurde ein Raub der Flammen.

r . Eßlingen , 20 . Sept . Am gestrigen Tage wurde ein
kaum der Schule entwachsenes Bürschchen an das Amtsge¬
richt eingelicfert , welches auf ganz raffinierte Weise in einem
Spezereigeschäst etwas über 6 -A aus der Ladenkasse ent¬
wendet hatte . Obwohl der Gutedel anfangs seinen Namen
und Wohnort leugnete , stellte es sich doch heraus , daß er
aus Plochingen gebürtig und 15 Jahre alt ist.

r . Gaildorf , 20 . Sept . Auf dem gestrigen Schweine¬
markt kaufte eine Bauersfrau ein Ferkel , mit welchem sie
sich rasch entfernte , ohne zu bezahlen . Nach derselben wird
eifrig gefahndet.

! r . Giengen a. Br ., 20 . Sept . Im benachbarten Alten-
l berg brach dem Steinhauer und Veteranen Wenzenburg 'er

beim Arbeiten in einer Sandgrube eine Sandschicht den

z Rückgrat , so daß er nach kurzer Zeit verschied.
r . Oßweil , 21 . Sept . Ein blutiges Drama versetzte

heute vormittag laut Ludwigsburger Volksztg . die hiesige
Einwohnerschaft in große Aufregung . Der Privatier Strenger
hatte mit seinem Pächter , Bäcker und Wirt Geiger zum
Stern , wegen des Pachtverhältnisses wiederholt Streit be¬
kommen , der heute in Thätlichkeiten ausartete . Strenger
versetzte Geiger 11 Stiche in den Leib , während die Frau
des elfteren zum Revolver griff und 2 Schüsse auf Geiger
abgab , die jedoch sehlgingen . Für das Leben des Schwer¬
verletzten ist das Schlimmste zu befürchten.

r . Weigheim , 21 . Sept . Im hiesigen Staatswald
wurde die Leiche eines schlechtgckleideten Mannes im Alter
von etwa 35 Jahren aufgeftmdeu . Derselbe hat sich durch
einen Schuß sin das Herz das Leben genommen . Seine
Persönlichkeit konnte noch nicht festgcstellt werden.

r . Willsbach , 21 . Sept . Bei Flaschnermeifter Hohe
drang vorgestern nachmittag in Abwesenheit des Besitzers
ein stellenloser Maler in die Wohnung und entwendete 140. 2 .
Die Wohnung war zwar verschlossen, aber der Dieb , den
man noch nicht hat , wußte den Aufbewahrungsort des Haus¬

schlüssels. ^ ^
Kirchhcim u. T ., 19 . ^ ept . Gegen einen hiesigen

jungen Mann , welcher in letzter Zeit in Tcinach ein Hotel
betrieb , war eine Zwangsvollstreckung über das bewegliche
Vermögen beantragt . Da der Gläubiger mit dem ans der
Pfändung erlösten Betrag nicht auf seine Kosten kam, wurde
der Verdacht rege , daß der Angeklagte pfändbare Fahrnis
beiseite geschafft habe . Dies fand insofern seine Bestätigung,
als bei dem Vater des Angeklagten , der hier wohnhaft ist,
im Heu versteckt mehrere Kisten mit Wirtschaftsinventaricn
und im Keller desselben ca. 50 Flaschen Wein und Spirituosen
aufgefnnden wurden . Im Keller der Schwiegermutter des
Beklagten fand man sodann 3 volle und 3 leere Weinfässer,
die zusammen mit den übrigen gefundenen Gegenständen
auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft mit Beschlag be¬
legt wurden.

r . Hcilbronn , 19 . Sept . Die Lohnbewegung  der
hiesigen ' Küfergesellen hat zu einer teilweisen Arbeitsnieder¬
legung geführt , da die Küfcrmeister sich ablehnend verhielten
gegenüber den Forderungen der Gehilfen . Letztere haben
zum Teil schon anderwärts Stellung gefunden ; sie be¬
schlossen, durch ihre Frchblätter über die hiesigen Jnnungs-
mcister die Wc-rkstatt -Spcrre bekannt zu geben.

r . Heilbro -nn, 20 . Sepr . Ter vom Wahlausschuß der
Volkspartei noch im Dezember 1899 empfohlene Gewerbe-
bankdirckior Fuchs bezog in den letzten Jahren an Gehalt
und Tantieme den Betrag von 17,300 der zweite Direktor
Keefer 8800 -,/e, Prokurist Krug 8500 — Rechtsanwalt
Mögling , der immer noch als Mitglied der Deutschen Partei
bezeichnet wird , ist im November vorigen Jahres aus der¬
selben ausgetreten.



8. 6.-6. Hcilbronn, 20. Sept. Jetzt, nachdem der
Bankdirektor Fuchs-Heilbronn hinter Schloß und Riegel
sitzt, werden allerlei Dinge bekannt, die bezeichnend für seinen
unlauteren Charakter sind. Eine neue Beigabe liefert das
Pforzh. Stadt. Tagbl. Demselben wird von zuverlässiger
Seite folgendes mitgeteilt: „Fuchs war kaufmännischer
Sachverständiger der Kgl. Strafkammer in Heilbronn, wenn
nun ein Geschäftsmann in Konkurs kam und infolgedessen
in Untersuchung gezogen wurde, so wurden Fuchs von der
Kgl. Staatsanwaltschaft und dem Herrn Untersuchungsrichter
die Bücher des betreffenden Geschäftsmannes zur Durchsicht
übergeben. Fuchs behielt diese Bücher Wochen und Monate
lang in seiner Bank und der betreffende vorher unglückliche
Geschäftsmann,oft Familienvater und Ernährer einer größeren
Familie, konnte monatelang in Untersuchung sitzen, bis der
Fälscher Fuchs Zeit fand, die Bücher nachzusehen, und mit
seinen übertriebenen Phrasen von kaufmännischen Pflichten
u. s. w. und speziell von mangelhafter Buchführung solcher
Leute machte Fuchs den Gerichten unrichtige Angaben, die
entweder aus Mangel an Geschäftskenntnis herrührten, oder
es wurden die betreffenden Bücher von einem Angestellten
des Fuchs durchgesehen, und dieser zweite Revisor mußte
eben einfach Fehler aufdecken, damit Fuchs bei der öffent¬
lichen Verhandlung mit seiner mündlichen,als Sachverständiger
beschworenen Aussagen in Hellem Lichte als großer Mann
dem armen Teufel von Angeklagten gegenüber dastand!
Wie die Untersuchung heute schon ergab, fälschte Fuchs schon
seit 5 Jahren die Bücher der Gewerbebank Heilbronn, und
zu dieser Zeit hat er schon Leute ins Unglück gestürzt. Vor
solch einem sachverständigenUrteil hatte sich der Angeklagte
einfach zu beugen: Der Herr Bankdirektor hatte es ja be¬
schworen, da gab es keinen Zweifel mehr. Kein Wunder,
daß dann die Urteile in Konkurssachen bei Geschäftsleuten,
die bei der Kgl. Strafkammer in Heilbronn verhandelt
wurden, schärfer ausfielen, als die anderer Strafkammern
in gleichen Fällen im Lande Württemberg. Deshalb dürfte
Fuchs keinen Bemitleider im ganzen Lande finden." !

r. Heilbronu, 20. Sept. Gutem Vernehmen zufolge
wird morgen auf dem hiesigen Amtsgericht der Konkurs der
hiesigen Gewerbebank angemeldet, worauf dann die auf
Samstag nachmittag3 Uhr anberaumte Versammlung der !
Aktionäre von selbst hinfällig wird. Gegenüber dem Ver- l
such, unsere frühere Meldung über die Auffindung des von j
Fuchs beiseite geschafften Varbetrags von 50,000 ^ als >
unwahr hinzustellen, sind wir in der Lage, diese Meldung--
vollständig aufrecht zu erhalten. Fuchs hat bei seinen Ver¬
nehmungen zuerst behauptet, dieser Betrag sei das Beibringen
seiner Frau, hat aber später diese Behauptung zurückgezogen. !
Wenn am Samstag vormittag die Konkursanmeldung er¬
folgt, die wir von vorneherein als unvermeidlich bezeichnet
haben, so geht daraus hervor, daß die württ. Vereinsbank
darauf verzichtet hat, den Augiasstall des Herrn Fuchs zu
säubeni.

r. Heilbronu, 21. Septbr. Bis jetzt ist der Konkurs
der Gewerbebank noch nicht angemeldet. Die heute
nachmittag um3 Uhr stattfindende außerordentliche General- s
Versammlung der Aktionäre der Gewerbebank soll darüber?
entscheiden, ob der Konkurs angemeldet werden oder was !
eventuell sonst geschehen soll. — Wie wir hören, soll der '
Konkurs jetzt angemeldet sein. !

i'. Heilbronn, 23. Sept. Am Samstag nachmittag>
hielten die Aktionäre der Heilbronner Gewerbebank einej
Versammlung ab, in deren Verlauf Dr. Naser-Böckingen!
die Anwesenden aufforderte, sich recht zahlreich in die Listej
einzuzeichnen, in welcher sich die Aktionäre zu dem Entschluß
verpflichten, sich der Klage gegen den Vorstand und Auffichts¬
rat bezüglich dessen Regreßpflicht anzuschließen. R.-A. Schloß
trat diesem Antrag entgegen; R.-A. Mögling befürwortete
ihn aufs wärmste. In die Kommission wurden folgende
Herren gewählt: Oberamtspfleger Bartenbach, H. Veittinger,
O.-B.-M. Hegelmaier, N.-A. Schloß, Dr. Naser-Böckingen,
Hch. Bohrer, Kommerzienrat Rümelin, E. Bach und W.
Lang. — Gegen7 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

r. Heilbromi, 20. Sept. (Schrenk'sche Vorträge.) Mit
dem gestrigen Abend beschloß der bekannte Missionar und
Reiseprediger Schient eine Reihe von 12 Vortragsabenden,
in welchen er in der Kilianskirche über verschiedene wichtige
Schriftworte geredet hat. Allgemein aufgefallen ist, daß
fich mit jedem Abend die Zahl der Zuhörer vermehrt hat,
io daß zuletzt die ca. 6000 Personen fassende Kilianskirche
nicht mehr Raum genug bot, alle zu fassen, welche aus Nah
und Fern herbeigeströmt waren um den greisen Prediger
in seiner schlichten und doch so ergreifenden Art reden zu
hören über Dinge, für die leider unsere Zeit so wenig
Interesse zeigt, die aber, wie aus dem großen Andrang
hervorgeht, nichtsdestoweniger tiefgefühltes Bedürfnis Tausen¬
der unseres Volkes sind.

r. Aus Franken, 10. Sept. Gestern nachmittag er¬
eignete sich auf dem bei Adelsheim gelegenen Damberger
Hof ein gräßlicher Unfall . Der 18jährige Knecht Albert
Wörner wurde von der Kurbelstange des Göpels der Futter¬
schneidmaschine erfaßt, herumgeschleudert und derart auf
dtzm mit Backsteinen ausgerollten Stallgebälk aufgeschlagen,
daß der Tod sofort eintrat.

r. Ulm, 22. Sept. Wie man heute hier hört, ist in
letzter Nacht in der Staudachrr Mühle bei Wangen im
Allgäu ein Raubmord verübt worden. — Der Wagen¬
wärter Eisrnhardt , der Stiefvater des hier ermordeten
Frtseurslehrlings, wurde neuerdings auf Grund von Aus¬
sagen seiner Tochter unter dem dringenden Verdacht der
Blutschande verhaftet.

r. Jsny, 21. Sept. Am 11. ds. Mts. drohte im
Heustock des Oekonomen Matthäus Rudhard in Almisried
OA. Wangen, ein Brand auszubrechen, der wohl dadurch
nicht zu vollem Ausbruch kam, daß die Futtervorräte feucht

waren. Wie nun gestern der hier stationierte Landjäger
ermittelte, war der 10jährige Hirtenknabe desR. der Brand¬
stifter. Als Beweggrund seiner That gab derselbe an, daß
ihm das Hüten entleidet sei, und daß er auf diese Weise
seines Dienstes enthoben werden wollte. — Die Bewohner
der Thorwasserstraße wurden vorgestern abend 0,11 Uhr
in großen Schrecken versetzt. Ein dem Frz. Johs. Durach
dahier gehörigen, an der Bahnhofstraße stehenden, vollbe¬
ladenen Heuwagen brannte lichterloh und hätte bei späterem
Ausbruch des Brandes das Haus des Güterbeförderers
Schneider, den sogenannten Reifen stark gefährdet. Es
dürfte unbedingt Brandstiftung vorliegen.

Friedrichshofen, 19. Sept. Hier erzählt man fich fol¬
gendes heitere Erlebnis unseres Königs. Im benach¬
barten badischen Hagnau setzte sich ein Winzer an den
gleichen Tisch, an welchem der König und Graf Stanffenberg
sich befanden, und unterhielt sich mit den ihm unbekannten
Herren. Zum Schluß der Unterhaltung fragte der Winzer,
woher die Herren wären. Der König erwiderte, sie kommen
von Ravensburg. Das schien der biedere Winzer auch
vermutet zu haben, denn er verabschiedete sich mit den
Worten: Dös Hani mir doch denkt, daß die Herra Ravens¬
burger Bierbrauer sind!

Gerichtssaal.
r. Stuttgart, 20. Sept. Die 22jährige ledige Kellnerin

Amalie Hartmann von hier, welche einem ledigen Maler¬
meister vorspiegelte, von vornehmer Abkunft zu sein und nach
Eintritt der Volljährigkeit ein Vermögen von 78—80,000^
von ihrem Vater zu erhalten und ihn dadurch bestimmte,
ihr binnen Jahresfrist sein ganzes Vermögen von etwa
7000 ^ leihweise zu überlassen, das sie leichtsinnig ver¬
geudete, so daß der leichtgläubige Mann sein Geschäft auf¬
zugeben und sich auswärts nach einer Anstellung umzusehen
genötigt war, erhielt wegen Betrugs im Rückfalle unter
Einrechnung einer achtmonatlichen Gefängnisstrafe, die sie
zurzeit verbüßte, eine Gesamtstrafe von1 Jahr acht Monaten
Zuchthaus nebst 150^ Geldstrafe event. weitere 10 Tage
Zuchthaus.

Ulm, 18. Sept. Drei Kriegsgerichtsräte der 27. württ.
Division sind heute nach Villingen abgereist. Dort findet
morgen die Verhandlung gegen den Feldwebel Straub vom
120. Infanterieregiment wegen Mißhandlung Untergebener
statt. Da von den vierzig Zeugen ein großer Teil nach
den Manövern sofort in die Reserve entlassen wird, diese
Zeugen also später schwer zu haben wären, zog es das
Kriegsgericht vor, in das Manövergelände zu gehen, um
dort zu tagen. Es dürste sich nicht häufig ereignen, daß
ein Kriegsgericht außerhalb der Landesgrenzen Zusammentritt.

Deutsches Reich.
Berlin, 19. Sept. Mit der Jnbetriebstellung des

Schnelldampfers Kronprinz Wilhelm des Norddeutschen
Lloyd hat die deutsche Schnelldampferflotte auf dem Ozean
eine glänzende Vermehrung erfahren. Deutschland hat
somit bis jetzt 13 Schnelldampfer, also Schiffe von 19
bis 24 Seemeilen Fahrgeschwindigkeit pro Stunde, im Be¬
trieb, dem kein Seestaat der Welt, sowohl in der Zahl wie
in Leistungsfähigkeit ähnliches entgegenzustellen vermag. In
England haben die dort vorhandenen Schnelldampfer der
Cunard und der White Star Line nur eine Geschwindigkeit
von 20—21 Seemeilen bis heute zu erzielen vermocht,
während wir in Deutschland mit den Bauten unserer Schnell¬
dampfer in letzter Zeit eine Schnelligkeit von 23—24 See¬
meilen pro Stunde zu erreichen vermochten. Der größte
englische Dampfer, die Oceanic(17,275 Br. Reg.-Tons),
erreicht bei 25,000 Pferdekräften sogar nur 20 Seemeilen.
Aber auch in der Konstruktion der modernen Riesenschtffe,
Dampfer von über 10,000 Tons Größe, ist England von
Deutschland überholt worden, indem wir deren 22 besitzen,
darunter prachtvolle Fahrzeuge, während England nur über
20 solcher Schiffe verfügt.

Berlin, 20. Sept. Der durch den Gumbinner Militär¬
prozeß bekannte Sergeant Hickel, der gelernter Kaufmann
ist, beabsichtigt, nach Ablauf seiner Dienstzeit in Berlin ein
Geschäft einzurichten.

Horben, (Amt Freiburg), 21. Sept. Vorgestern abend
ging Schmiedmeister Jeckle mit einem Gespann vom Hause
weg um das Oehmd zu holen. Unterwegs wurde er von
einem wildgewordenen Stier angefallen und derart zugerichtet„
daß er tot vom Platze getragen werden mußte.

r. Konstanz, 21. Sept. Vorgestern fand das Forst¬
personal im Walde bei Hegne an einem Baum erhängt
und mit einem Revolver erschossen einen Handwerksburschen
aus Württemberg. In einem hinterlassenen Brief schrie»
der Unglückliche, daß er an einem unheilbaren Halsübet
leide und deshalb vorziehe, diesem trostlosen Leben ein Ende
zu machen. Seine Angehörigen bitte er um Verzeihung. ,

Ä.«rl»«d.
Wien, 20. Sept. Die gestern gemeldeten Gerüchts

über das Entlassungsgesuch des serbischen Kabinetts und di
Abficht des Königs Alexander von Serbien, den Bruder

anderen Meldung befand sich der Erzherzog in Begleitung
dreier Personen, darunter des Oberförsters, auf einem Pürsch-
gange, als plötzlich drei Wilderer auftauchten und mehrere
Schüsse abgaben. Der Oberförster erwiderte die Schüsse
ohne zu treffen. Die Wilderer entkamen.

Mailand, 20. Sept. Circa 1500 Angestellte der Mai¬
länder Nordbahn sind infolge von Lohndifferenzen gestern
abend in Ausstand getreten. Der Betrieb ist auf dem
größten Teil des Netzes zwischen Mailand und Como voll¬
ständig eingestellt.

Madrid, 20. Sept. Heute wurde ein Dekret veröffent¬
licht, wonach alle jetzt bestehenden religiösen und politischen
Vereinigungen sich innerhalb6 Monaten in das Register
der Präfekturen einzutragen haben. Solchen Vereinen an¬
gehörende Ausländer haben sich auch von ihrem Konsulat
einschreiben zu lassen. Das Dekret, welches bezweckt, alle
Vereine den bereits bestehenden Gesetzen zu unter¬
werfen, erregt großes Aufsehen.

Tanger (Marokko), 20. Sept. Der spanische Kreuzer
-St . Jsabella ist hier eiugetroffen und geht heute nach Ma-
zagan weiter. An Bord befindet sich der Dragoman der
spanischen Gesandtschaft, welcher dem jSultan die letzte
Note der spanischen Regierung übermitteln soll.

Kopenhagen, 20. Sept. Der König und die Königin
von England, die Kaiserin-Witwe von Rußland, der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Dänemark, Prinz und
Prinzessin Christian und Prinz Hans von Glücksburg be¬
gaben sich heute vormittag nach Helsingborg, um dem König
von Schweden und Norwegen einen Besuch abzustatten.

Grimsby, 20. Sept. Die aus Sheffield herbeigerufene
Polizei wurde bei ihrer Ankunft von der aufrührerischen
Fischereibevölkerung mit Steinwürfen empfangen. Alsdann
schlug die Polizei mit Stöcken in die Schar hinein und
verwundete7 schwer. Es wurden Aufrührerakte verlesen
und Militär requiriert. In den Docks brach Feuer aus,
das vermutlich angelegt wurde. Nach den Feuerwehrleuten
wurde mit Steinen geworfen.

London, 20. Sept. Der amtliche Bericht über den Ver¬
lust der Cobra ist gestern abend in der Admiralität ein¬
getroffen. Derselbe stellt fest, daß von den 80 Mann der
Besatzung 58 Mann um gekommen sind.

London, 20. Sept. Nach einer Meldung des Londoner
Daily Expreß aus NewHork soll der Vater des Attentäters
Czolgosz schon ein Mörder gewesen sein. Ein gewisser
Heinrich Molitor, ein Württemberger, der wegen Verkaufs
deutscher Festungspläne nach Amerika entflohen sei, habe in
Michigan ein Bauholzgeschäft gegründet und eine Ansiedlung
von Deutschen und Polen geschaffen. Molitor habe diese
Ansiedlung„wie ein König regiert". Eine Anzahl Ansiedler
habe sich gegen ihn verschworen, und in einem Komitee von
12 Leuten, unter denen sich auch Czolgosz' Vater befand, sei
beschlossen worden, Molitor zu töten. Dieser sei denn auch
im Jahre 1876 erschossen worden. Fünf schuldige Personen
wurden zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt, während
Czolgosz straffrei blieb, weil er als Staatszeuge fungiert hatte.

Kanton(Ohio), 20. Sept. Gestern fand die feierliche
Beisetzung Mac Kinleys statt. Im Hause wurde eine kurze
Trauerfeier abgehalten. Sodann wurde der Sarg nach der
Methodistenkirche überführt. Im Zuge befinden sich Präsident
Roosevelt, die Minister, Abordnungen, Veteranen, Vereine,
Generäle und Admiräle.

New-Uork, 20. Sept. Mit dem Glockenschlag3 Uhr,
der Stunde des Begräbnisses des Präsidenten Mac Kinley,
setzte der Pulsschlag Amerikas vom Atlantic bis zum Pacific
aus. Fünf Minuten ruhte alles. Jeder Telegraph, alle
Dampfer, jeder Eisenbahnzug, jedes Gefährt machte Halt,
alle Arbeit stockte. Das Bild im Broadway war imposant.
Kein Laut war in der Millionenstadt vernehmbar. Bar¬
häuptig blieb jeder auf der Straße stehen, das Auge zu
Boden gerichtet.

New-Uork, 20. Sept. Aus Anlaß der Beisetzung Mac
Kinleys in Kanton haben im ganzen Lande gewaltige
Trauerdemonstrationen stattgefunden. Selbst in den kleinsten
Orten wurden Feiern abgehalten. Cleveland und Bryan
sprachen zu großen Versammlungen. Am Nachmittage waren
während fünf Minuten auch alle Telegraphen und Kabel still.

Der Zarenbesuch in Frankreich.
Paris, 19. Sept, Der Temps zufolge verlautet: Präsi¬

dent Loubet werde den Kaiser von Rußland einladen, morgen
Mach Paris zu kommen. Dasselbe Blatt meldet ferner, der
frühere Generalstabschef Boisdeffre bat den Kaiser um eine

Audienz und werde morgen empfangen werden.
Compiögue, 20. Sept. Das Kaiserpaar machte heute

vormittag allein einen Spaziergang im Schloßpark. Nach¬
mittags werden sie den Ministerpräsidenten Waldeck-Rousseau
und den Minister des Aeußern, Delcasse, empfangen. Meh¬
reren Persönlichkeiten, unter ihnen General Boisdeffre, wurde
die erbetene Audienz vom Kaiser bewilligt.

Compiegne, 21. Septbr. Gesten: nachmittag besuchte
Präsident Loubet und Waldeck-Rousseau zu Fuß unvermutet
die Mairie. Auf dem Rückwege war der Präsident Gegen¬

der Königin Draga zum Thronfolger zu Proklamieren, I stand begeUA H 7 Uhr in dm
werden nun bestätigt. Der König verschob die Entscheidung
in der Kabinettskrise bis nach der Rückkehr von seiner Reise
im Innern Serbiens. (Dagegen bezeichnet eine halbamtliche
Mitteilung aus Belgrad die im Umlauf befindlichen.Müsen¬
gerüchte für unbegründet.) *

Budapest, 21. Sept. Auf den Erzherzog Friedrich
wurde gestern in der Abendstunde, wie aus Mohacs berichtet
wird, während der Jagd angeblich ein Attextat verübt.
Ein Unbekannter schoß auf den Erzherzog. Die Kugel
streifte den Arm und verbrannte den Rockärmel, ohne jedoch
den Erzherzog zu verletzen. Die Gefolgschaft des Erzherzogs
begann sofort die Verfolgung des Attentäters, welcher jedoch
im Dickicht des Waldes spurlos verschwand. Nach einer

prächtig geschmückten Festsälen ein Diner statt. Trinksprüche
wurden nicht ausgebracht. Nach dem Diner stellte Loubet
im Cafssalou viele Persönlichkeiten dem Zaren vor, der sich
mit Bourgeois über die Haager Konferenz unterhielt.
Darauf folgte im Theatersaale eine glänzende Festvorstell¬
ung. Der Kaiser trug den Grotzcordon(der Ehrenlegion,
Loubet den Großcordou des Andreas-Ordens. Der Saal
bot ein prächtiges Bild.

Reims, 19. Sept. Präsident̂Loubet richtete folgende
Ansprache an den Zaren: „Ich bin glücklich, Eurer Maje¬
stät die Grüße und Dankcsbezrugungen der französischen
Armee zu übermitteln, welche Eurer Majestät für das ihr
soeben bezeugte Interesse dankbar ist. Alle eines Hebens,
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sind Frankreich und die Vertretung Frankreichs bemüht, die
Armee mit allem zu versehen, was ihre Stärke auf den
höchsten Punkt bringen kann. Die Armee ihrerseits legt
ihre ganze Seele darein, in jedem Moment dem Rufe Frank¬
reichs folgen zu können. Die Anwesenheit Eurer Majestät
bei ihren Manövern bildet für sie zugleich eine sehr hohe
Belohnung und die stärkste Ermutigung. Die Führer wissen
es, die Truppen empfinden es, und ich mache mich mit
Freuden zu ihrem Dolmetscher, indem ich mein Glas zu
Ehren Eurer Majestät und Ihrer Majestät der Kaiserin
erhebe und es auf den Ruhm der russischen Armee leere,
welche, wie Eure Majestät in Chalons sagten, mit der
unsrigen durch ein tiefes Gefühl der Waffenbrüderschaft
verbunden ist." Hierauf spielte die Musik die russische
Nationalhymne. Der Zar erwiderte mit nachstehenden
Worten: „Die Manöver, welchen wir soeben beigewohnt
haben, haben mir gestattet, persönlich den Grad der Voll¬
kommenheit der glänzenden französischen Armee zu würdigen,
welche mir das Herz erfreut, als ein Gegenstand gerechten
Stolzes für das befreundete Frankreich. Ich trinke auf
die große französische Armee, auf ihren Ruhm und ihre
Wohlfahrt. Ich betrachte sie gern als eine mächtige Stütze
der Grundsätze der Billigkeit, auf denen die allgemeine
Ordnung, der Friede und das Wohlergehen der Nationen
beruhen." Diesem Trinkspruch folgte die Marseillaise. Die
Manöver in Reims verliefen programmmäßig bei günstigem
Wetter und boten ein glänzendes Schauspiel, dem der Zar
mit lebhaftem Interesse von Fort Vitry-les-Reims aus folgte.
Zum Schlußeffekte, dem konzentrischen Angriff des Vitryforts,
war das 6. Corps unter General Hagron mit imposanten
Kavalleriemasfen ausgeboten. Der Kaiser und die Kaiserin
zeigten keine Ermüdung, als man sich mit starker Verspätung
im Fort Vitry zu Tisch setzte. Die Kaiserin konversierte
lebhaft mit Loubet und Waldeck-Rousseau, nach Tisch auch
mit mehreren Generalen.

Reims, 19. Sept. Viele Einwohner der Stadt, deren
Straßen größtenteils für das Publikum gesperrt waren,
hatten an der Straße, die von Vitry bis Reims zur Stadt
führt, Aufstellung genommen. Als die Wagen mit dem
Zarenpaare, dem Präsidenten und den Ministern vor der
Kathedrale erschienen, stand vor dem Portal Se. Eminenz
der Kardinal Langanieux im roten Ornat. Ein behäbiger
Herr in noch tiefschwarz schimmerndem Haarschmuck, um¬
geben von seinen Vikaren, beschützt von den Schweizern in
ihren altertümlichen Trachten. Der Kardinal betonte in
seiner Ansprache absichtlich, daß er dem Zarenpaar die Kirche
nicht in erster Linie nur als Gotteshaus, sondern als ein
hehres Wunder religiöser Kunst zeigen wolle. Auf diese
feine Wendung hin folgten sämtliche Minister beim Rund¬
gange durch die Kirche und daS Schatzamt, während der
in seiner Mehrheit sozialistische Stadtrat ostentativ vor der
Thür blieb. Es mußte ihn nicht wenig wurmen, daß der
Besuch der Kathedrale volle dreiviertel Stunden dauerte.
Als die Kaiserin später bereits davongefahren war, stand
Kaiser Nikolaus noch mit dem Kardinal, das Außenportal
staunend bewundernd. In der That ein wunderbarer An¬
blick war es, als aus der düsteren Tiefe des Schiffes, dessen
Decke nur durch sechs Bogenlampen schwach erleuchtet war,
der kaiserliche Zug austauchte unter Vorantritt der schimmernd
kostümierten Schweizer, eingerahmt von den schwarzen und
violetten Gewändern der Geistlichkeit, daneben das gelbrote
Gewand der Eminenz. Der Abend brach an, als das
Zarenpaar zum Bahnhof fuhr. Der erste Tag von Reims
war ohne Mißklang vorüber, und heute abend ist Volksfest.
Nach der Besichtigung der Kathedrale verließen der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland, sowie der Präsident Loubet
abends 6 Uhr die Stadt Reims und begaben sich nach
Compiögue zurück.

Reims, 20. Sept. In den Festsälen der Mairie stellte
der Maire dem russischen Kaiserpaar die Mitglieder der
Stadtvertretung vor und sprach bem Kaiserpaar die Wünsche
der Bevölkerung für das Gedeihen Rußlands aus und
fügte hinzu, die Reimser Bevölkerung bezeuge, indem sie dem
Kaiser zujuble, nur ihre Dankbarkeit gegenüber dem Urheber
der Haager Konferenz, welche begonnen habe, die Grundlage

für den Frieden zu legen. Der Maire zeigte alsdann den
Herrschaften die kostbarsten Bücher der Reimser Bibliothek
und mehrere Manuskripte, darunter eines vom Jahr 1049,
das sich auf die Heirat HeinrichsI mit Anna von Rußland
bezieht. Hierauf bat der Maire das Kaiserpaar, von den
beiden hervorragendsten Reimser Erzeugnissen, Champagner
und Bisguit zu kosten. Die Majestäten entsprachen der Auf¬
forderung, wobei der Kaiser auf das Wohl der Stadt trank.

Reims, 21. Sept. Das Kaiserpaar ist nachmittags
4 Uhr vom Bahnhofe Fresnois nach Pagny surMoselle
abgereist. Dort trifft der Sonderzug um 9 Uhr 25 Min.
ein und fährt kurz nach9 Uhr 30 Min. über Köln nach
Kiel weiter. In Pagny erweist das neunte Jägerbataillon
die militärischen Ehren. Die deutsche Grenze passiert der
Zug bei Noveant ohne Aufenthalt. Präsident Loubet, die
Präsidenten des Senats und der Kammer und die Minister
reisten kurz nach vier Uhr von Fresnois nach Paris zurück.
Die Verabschiedung von dem Kaiserpaare war herzlich.

Breslau, 20. September. Nach einem Petersburger
Telegramm der Schlesischen Zeitung soll die Rückreise des
Zarenpaares aus Frankreich bis Kiel,über Land erfolgen.
Von Kiel werde das Zarenpaar mit den Kindern den Seeweg
nach Liebau nehmen, wo der Ankunft des Kaiserpaares am
23. September entgegengesehen werde. Nach Besichtigung
des neuen Kriegshafens werde sich das Zarenpaar nach
Skierniewice begeben und dortselbst am 25. September
Parade über die Warschauer Garnison abhalten. Nach der
Parade werde die Abreise nach Spalaerfolgen, wo großeJagden
abgehalten werden sollen. Etwa für mitte Oktober sei die
Uebersiedelung des Zarenpaares nach Livadia geplant.

Paris, 20. Sept. Ueber den gestrigen Trinkspruch des
Zaren in Reims kommt die Presse übereinstimmend zu
dem Schluffe, daß die russisch-französische Allianz beiden
Regierungen die entscheidende Stimme im Rate der
Großmächte sichert, daß ihre Absichten aber nur friedliche
sein könnten.

Paris, 21. Sept. Der Zar teilte den Armen von
Paris 100,000 Frs. zu, den Armen von Dünkirchen, Com-
piegne und Reims je 15,000, den Opfern von Ripault 5000
Frs . Von Pagny aus richtete der Zar um 10 Uhr ein
Danktelegramm an Loubet, dessen Schlußsatz lautet: „Tief¬
bewegt bitten wir Sie, unfern tiefgefühlten Dank anzunehmen
und unser Dolmetsch zu sein bei allen, die mit rührender
Herzlichkeit an den Kundgebungen teilnahmen, deren Gegen¬
stand wir gewesen. An die französische Nation, so geliebt
und hochgeschätzt, richten wir unfern aufrichtigen Dank in
Verbindung mit den heißesten Wünschen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Der von Lord Kitchener den Buren gestellte Uebergabe-

termin, der 15. Sept., ist vorüber uud keinerlei Anzeichen
liegen bisher dafür vor, daß die Buren irgendwie daran
denken, sich durch die brittischen Drohungen ins Bockshorn
jagen und zur Aufgabe des Freiheitskampfes zwingen zu lassen.
Sie sehen vielmehr anscheinend mit aller Gemütsruhe den
weiteren Versuchen der Engländer, die beiden Republiken
nicht nur auf dem Papier, sondern auch in Wirklichkeit zu
unterwerfen und die Burenvölker zu vernichten, entgegen
und vertrauen im übrigen nach wie vor auf Gott uud ihre
Mauserbüchsen. Und daß sie damit recht thun, beweisen die
neuesten Nachrichten, die der General Kitchener nach London
gelangen lassen muß:

London, 20. Sept. Lord Kitchener meldet aus Prätoria
unter dem 19. September: Botha lockte südlich von
Utrecht drei Kompagnien berittener Infanterie in
eine» Hinterhalt. Sechzehn Engländer wurden ge¬
tötet , 30 verwundet , 155 gefangen genommen.
Drei englische Geschütze wurden erbeutet. — Der
Burenführer Smuts überfiel westlich von Jarkastadt eine
Ulanenschwadron. 23 Engländer wurden getötet , 31
verwundet. — Eine weitere Meldung lautet: Drei
Kompagnien berittener Infanterie mit drei Geschützen unter
Major Gough, welche südlich von Utrecht rekognoszierten,
gewahrten vom de Jagersdrift aus etwa 300 Buren, welche
absattelten. Sie eilten sofort einem Höhenzuge zu, der die
feindliche Stellung überhöhte. Die Burenbewegung erwies

sich als eine Falle. Major Gough wurde plötzlich in der
Front und in der rechten Flanke von einer beträchtlichen
Burenabteilung, die gedeckt stand, angegriffen. Die brit¬
tischen Truppen wurden nach heftigem Gefechte über¬
wältigt. Sie verloren die Geschütze, 2 Offiziere und 14
Mann waren tot,  5 Offiziere und 25 Mann verwundet,
weitere5 Offiziere und 150 Mann gefangen genommen.
Major Gough und ein anderer Offizier entkamen unter
dem Schutze der Nacht nach de Jagersdrift. Es heißt, die
Buren waren mehr als 1000 Mann stark unter Botha.
— Ich bin im Begriff, General Littleton Verstärkungen
zu schicken.

Wenn Lord Kitchener diese Schlappen selbst nach London
melden muß, so wird man wohl annehmen dürfen, daß
seine jetzige Lage wenig rosig ist. Ein weiteres Telegramm
aus Durban besagt, daß der Gouverneur, weil man einen
Einfall der Buren in Natal erwarte, einen Befehl erlaffen
habe, durch den die Natal-Feldartillerie, die Natal-Karabiniere,
die berittenen Grenz-Schützen und die berittenen Umvoti-
Schützen einberufen werden. Da Utrecht, wo die drei
Kompagnien berittene Infanterie in die Falle gegangen
sind, im südöstlichen Zipfel Transvaals, östlich von New¬
castle, an der Grenze von Natal liegt, so hat man es hier
offenbar mit den Kommandos unter Botha zu thun, die
im Begriff stehen, in diesen Teil des Kaplandes einzufallen,
wo schon wiederholt große Entscheidungsschlägegefallen sind.
Statt der von den Engländern erhofften Uebergabe kommt
nun also wieder Leben in die Bewegungen auf dem Kriegs¬
schauplatz; möchten sie doch glücklich für die tapferen viel¬
geprüften Freiheitskämpferausgehen. Heil und Sieg den
Buren!

London, 20. Sept. Die beiden von Lord Kitchener ge¬
meldeten brittischen Niederlagen,  wonach drei englische
Kompagnien an der Natalgrenze  mit schweren Verlusten
von den Buren unter Botha  gefangen genommen wurden
und eine Schwadron Lanzenreiter in der Kapkolonie  durch
Kommandant Smuts  nahezu aufgerieben wurde, erregten
in ganz England  tiefste Bestürzung.

Brüssel, 19. Sept. In der Umgebung Krügers verlautet,
der Präsident Krüger  bereite eine Denkschrift über den
Burenkrieg an den neuen Präsidenten Roosevelt vor, der
der Burensache günstiger gesinnt gilt als Mac Kinley.

London, 20. Sept. Nach Meldungen aus Kapstadt be¬
schloß nunmehr Lord Kitchener, den Belagerungszustand
über die gesamte Kapkolonie vom änßersten Norden bis zur
Meeresküste zu proklamieren.

London, 20. Sept. Aus Prätoria wird noch gemeldet:
General Louis Botha  hat seinen geplanten Einsall in
Natal begonnen.

London, 20. Sept. Standard meldet aus Durban
vom 19.: Zum Schutze der Eisenbahnzüge, die durch die
von den Buren durchzogenen Bezirke Transvaals fahren,
werden jetzt die in Händen der Engländer befindlichen
Hauptförderer der Burensache auf den Zügen mitgeführt.

London, 20. Sept. Die tägliche Verlustliste der eng¬
lischen Truppen in Südafrika beziffert sich für gestern auf
5 Tote und 13 Verwundete.

Die Vorgänge in China.
London, 19. Sept. Laffan meldet aus Shanghai: Die

Kaiserin-Witwe hat ein bemerkenswertesEdikt erlassen.
Dasselbe verfügt die Einführung eines allgemeinen Unter¬
richtssystems vermöge höherer Bildungsanstalten und Ele¬
mentarschulen in allen Provinzen zur Volksaufklärung.

Vermischtes.
Während des Manövers. Bäuerin: „Ich wollt' mich

beschweren, Herr Hauptmann, Ihre Leute haben heute auf
dem Felde meine Tochter geküßt?" — Hauptmann(gerade
sehr beschäftigt): „Ja , darum kann ich mich jetzt nicht
kümmern! . . . Das wird später bei der Flurschadenver¬
gütung reguliett wer den!"_

Auswärtige Todesfälle.
Oberschwandorf : Maria Müller, geb. Koch, Witwe, 68 I.
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Stammholz -Berkauf
am Samstag de» S8 . Sept . vorm . L« Uhr auf dem

Rathaus in Calmbach aus l. Frohnwald2. Schnudermiß, 11. Tyroler-
tanne, 39. Eisenhäusle, II. Bergwald, 8. Mergclsberg, 5. Brunncnkopf,
8. Kellerwald, 9. Altholz, 15. ob. Nutzberg, 47. Altestaig, III. Schindel-!
Hardt, 7. Rchplatte; sowie Scheidholz vom ganzen Revier(Hüten Agen-
bach, Rehmühle, Aichelberg) worunter größere Sturmholzanfälle.

Rotforchen:
1581 Stück Langholz mit Fstm.: 277 f., 798 ll ., 557 Hl., 233 IV.,
11 V. Kl., 154 Stück Sägholz mit Fstm. : 46 I., 25 N., 21 III. Kl.

Tanne«.
3446 Stück Langholz mit Fstm. 890 I., 928 II., 763 III., 856 lV.,
41 V. Kl. 797 Stück Sägholz mit Fstm.: 246 l., 114 II., 121III . Kl.

Auszüge für den Verkauf sind vomK. Kameralamt Mensteig er¬
hältlich._

der8.A . lairsr.

M» » » l«t« » «»»CI «U«
Batterien ereilt Tsrrrspoiwv sucht88 erlaubte:
Lose,kl.Beitr.,sr .Vea>ia»chanc.". . Meid.
Metkllr.PrrNnM.bvMhrfftburzerstr.13. S. V . 2LILLK.korkixt

Nothfelden.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt die am

Montag den 2. Sept. d. I . auf
öffentlicher Straße gegen Schultheiß
Bühler von hier gemachte beleidigende
Aeußerung hieuiit reumütig zurück
und leistet öffentliche Abbitte.

t. Jakob Beuerle.
Gesehen

SchnUheißrvamt:
I . V. Gemeinderat Walz.

Soeben ist erschienen:
Velhagen and Klasings neuer

Volks- und FamMen-

Nagold.

Die Lieferung
von Lebensmittel wie

Brot, Kaffee, Butter, Milch, Eier, Fleisch, Wurst, Gries,
Reis, Sago, Zucker, Erbse«, Linsen, Kakao, Zichorie,

Mehl, Nudeln, Macaroniu. s. w.
fürs Bezirkskrankenhaus Nagold

soll vom1. Oktober ds . Js . ab, im Wege der Submission vergeben
werden. Ebenso die Füllung des Eiskeller - (ca. 25 Wagen).

Die Lieferungsbedingungen liegen auf der Oberamtspflege zur
Einsichtnahme ans. Schriftliche und versiegelte Offerte find, wo angängig
!mit Mustern belegt, bis zum SS . ds . Mts . vorm . 1« Uhr bei der
!Oberamtspflege einzureichen.

in einhundert KartenseittN
Preis gebunden IS ^ s « iZ.
Vorrätig in der

G. W. Zaiser'schen
Buchhandlung.

Gothaer Lebensverstchenmgs-Bcmk.
VerficheruugSbestandam 1. Sept. 1901: 801'/, Millionen Mark.
Bankfonds „ „ „ „ 263' .', „

Dividende im Jahre 1901: 29 bis 128°/, der JahreSnormal-
prämie— je nach dem Alter der Ver sicherung.

Vertreter in Nagold: Oberl. Klnnzinger.



Zu Gunsten des Liebeswerks unter de « Armenier « ist, wie
den verehrl . evangel . Pfarrämtern bekannt sein dürfte , Herr Sekretär
ES. aus Ludwigsburg bereit , ,

Lichtbilder aus dem Orient
in den Gemeinden vorzuführen . Gemeinsames Vorgehen würde sich
(wegen der Reisekosten u . s. w .) empfehlen . Geistliche , die für ihre
Gemeinden darauf reflektieren , find gebeten , sich mit Herrn Pfarrer
Riedinger in Warth in Verbindung zu setzen.

Nagold , 23. September 1901.
Dekan

Nagold,  22 . Sept . 1901.

Todes-Aryeige.
»r Heute nachmittag um 2 Uhr verschied nach kurzem!

^ ^ Krankenlager mein langjähriger Obersäger
Josef Brättdle

im Alter von 57 Jahren . Derselbe hinterläßt eine j
trauernde Witwe , 2 Söhne und 2 Töchter nebst 4
Enkelkindern , welche um stille Teilnahme bitten.

. - Der Verblichene war ein fleißiger , tüchtiger^
pflichtgetreuer Mann , den ich sehr vermissen und stets in dankbarer !

! Erinnerung behalten werde . Ehre seinem Andenken.

Carl Reichert
Beerdigung : Dienstag den 24 . Sept ., nachmittags 4 Uhr.

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten , geben wir die schmerzliche Nachricht,!
das unser lieber Gatte , Vater , Bruder u. Schwager I

Zacharias Häutzler, Höhnischer,
im Alter von 53 Jahren nach längerem Leiden!
sanft entschlafen ist.

Im Namendertieftrauernden Hinterbliebenen!
die trauernde Gattin:

lintlrarin « geb. Wohlleber
mit ihren 6 Kindern.

Beerdigung : Dienstag nachmittag 2 Uhr vom Trauerhaus.

Oberschwandorf.

Trauer - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die traurige Mitteilung , daß
sunsere liebe Mutter , Schwester , Großmutter und

Schwiegermutter

Marie Müller, Witwe,
geb . Koch,

nach langem , schwerem Leiden heute morgen 8 Uhr
im Alter von 68 Jahren sanft in dem Herrn verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn:

Gottlob Müller.

» Haben Sie
Hurrde?
Hühner?
Tanben?
Bögel?
Kaninchen?
Pferde?

_ Ziege « ?
- - - Fische?

Pflanzen?
Lind Lie Tier- nnd MaiiMiiebhaber?
dann abonnieren Sie bei Ihrem Postamte auf die

„Gier -Mörse ", Merlin,
mit ihren sechs wertvollen Gratisbeilage « .

Die „Tierbörse " (15 . Jahrg .) bringt in jeder Nummer (ca. 6
bis 7 Foliobogen stark) Illustrationen und viele

wichtige belehrende Artikel.
Man abonniert nur bei der Postanstalt des Wohnortes

für SV pro Vierteljahr frei Wohnung.
Nach Beginn eines Vierteljahres bestelle man : Mit Nachlieferung.

ESI » 1 « » ! » « ,

8 Rohrdorf. 8

Danksagung.
U Für die vielen Be-

siMk -s weise herzlicher Teil-
nähme , welche wir beim

« Hinscheiden unseres l.
» Kindes
A Albert

erfahren durften , sagen den
innigsten Dank

die trauernden Eltern:

Kaufmann Sltzier
und Frau.

» » » » » »« « « « » « »

GGGGGGGGGGGGMGGGDGGDl
8 Nagold.

Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

Dienstag äkn 24 . 86p1. 1901
im Gasthof zum Hirsch hier , stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen . 5

Ferdinand Wolf , ^ pauline Weder , ^
Sohn des Ferdinand Wolf , ss Tochter des ff David Weber . ^

Buchbindermeistcrs hier . ^ Messerschmiedmstrs . hier . -e
Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegenzunehmen , z

GGGGGGGGGGGGGMGGGGGGGGW

Schloßgut Unterschwandorf.
Schönes , gesundes

Tafel-
«nd Mostobst,

sowie

Zwetschgen
verkauft in größeren und kleineren
Posten.

Gutspächter Könekamp.

Nagold.

Bestellungen
aus

Zwetschgen
(nicht unter SO Psd .)

nimmt fortwährend entgegen
David Gras.

Wird bei eingemachten Früchte«
verhindert durch

vr . Oelbers
» io VHx,

genügt für 10 Pfd . Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen , welche
führen vr . Volker » Lnekpolvsr.

empfiehlt

Wagold

Nagold.
Vorrätig:

MMlKntk
IM

reicht von Mötzingen bis Tuttlingen
und von Schiltach bis Ebingcn.

Preis 1 ^ S « iS.
G . W . Zaiser ' sche

Buchhandlung.

Nagold.

veschaftsbüchcr empfiehlt

Unterbein-
Kleider

in größter Auswahl
.empfiehlt allerbilligst

As/ '« .

Vr.Derrlmgers Lungenheilan stall,
Schömberg, OA . Neuenbürg,

vergiebt die Lieferung von

Tischen, Waschtischen, Nachttischen und Sophagestellen,
WP - je 50 bis 60 Stück.

Offerten wollen umgehend eingesandt werden.

WNach auswärts findet ein fleißiges,
braves

Mädchen
Stelle , bei hohem Lohn.

Wo ? — sagt die
Expedition d. B.

Agenten-Gesuch.
Alte Lebens -Unfall - u . Hastpflicht-

vers.-Aktienges . sucht tüchtigen Ver¬
treter . Inkasso vorhanden . Offerte
unter U 5235 an Haasenstein u.
Vogler , A .-G . Stuttgart.

U
r.»s
rso

!per ktnnck.
- krob«l>Lô . bv ll.sakLd ^ i

Heinrich Gaust , Konditorei,
Das

Bürger !. Gesetzbuch
Tert - uud Kommentar-Ausgaben

von SS Psg . an
— in allen Preislagen —

stets vorrätig in der
G. W. Zaiser 'schrn

Buchhandlg.

Nagold.

Bismarck
Heringe

empfiehlt billigst

z
Hol ». tS8N88

sind zu haben bei G . W . Zaiser.

Frnchtpreise:
Nagold,  21 . Septbr . 1901.

Neuer Dinkel . . 7 — 6 SO 6 20
Weizen . .
Kernen

H ^

9 30 9 —9 21
-8 kO-

Roggen . . . . 8 20 8 08 8 —
Haber . . . . 8 — 7 43 6 —

Viktu alienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 9S - 10S ^
2 « irr . . . . 12- 13 ^

Altensteig,  18 . Sept . 1901.
Neuer Dinkel . . 7 SO 6 89 6 70
Hader . S 20 S 11 8 -
Gerste . . . . . - 7 30 -
RoMN . . . . 8 SO 7 72 7 60

Mitteilungen des Standesamt»
der Stadt Nagold.

Geburten : Heinrich Christian , Sohn des
Heinrich Jourdan , Schreiners , geb . 18.
September.

Aufgebote : Johann Fischer , Packer in
Stuttgart und Christiane Göltenbodt,
Zieglers Tochter hier , am 20 . September.

Eheschließungen : Christ . Jakob Stottele,
Bäcker , und Christ . Katharine Theurer
von Schietingen am 21 . September.
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